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Früh übt sich, wer auch im Alter gesunde
Zähne haben möchte. Für drs. Kisters be-
ginnt seine Arbeit bereits bei den Kleinsten.
»In meiner früheren Heimat, den Niederlan-
den, hat die Kinderzahnheilkunde einen
ausgesprochen hohen Stellenwert. Zu Recht:
Nur wenn von klein auf die richtige Vorbeu-
gung sowie rechtzeitige Kariesbehandlungen
entsprechende Beachtung finden, können
sich die Zähne gesund entwickeln und auch
im späteren Leben gesund bleiben. Aus die-
sem Grund betreue ich auch zwei Wittener
Kindergärten, um bereits den kleinen Men-
schen spielerisch und behutsam die große
Bedeutung der richtigen, regelmäßigen Pfle-
ge zu vermitteln. Fast noch wichtiger ist mir
dabei, eventuelle Ängste bereits im Vorfeld
abzubauen. Wir wissen, dass die leider häu-
fig bestehende Angst vorm Zahnarzt zu-
meist im Kindesalter entsteht, sich durch
ein ganzes Leben fortzieht und sogar noch
potenzieren kann. Der Idealfall ist natürlich,
wenn es erst gar nicht zu Angstgefühlen
kommt.«
Was aber tun, wenn es für diese ersten
Schritte bereits zu spät ist, wenn Patienten
geradezu panisch reagieren und wichtige Be-
handlungen so nicht durchgeführt werden

können? »Meine Kollegin Frau Kardes und
ich legen per se den Fokus auf eine gute Be-
ratung und eine möglichst schmerzfreie Be-
handlung. Bei besonders ängstlichen Pa-
tienten kann der Eingriff auch in
unserer Praxis in Vollnarkose erfolgen –
selbst bei Kindern. Hier arbeiten wir mit ei-
nem erfahrenen Anästhesisten zusammen.« 

Doch es sind nicht nur die kleinen Patien-
ten, die ein maßgeschneidertes Konzept
benötigen. Drs. Kisters. »Mit zunehmendem
Alter können sich Zähne, Kiefer, Kieferge-
lenke und Zahnfleisch verändern. Darauf
muss individuell eingegangen werden, auch
hinsichtlich einer prothetischen oder im-
plantologischen Behandlung. Aus diesem
Grund initiierten wir die Aktion ›Mundge-
sundheit 60 +‹: für ein strahlendes Lächeln
und eine gehörige Portion Lebensqualität.«

Anzeige

Allgemeiner Zahnarzt und Spezialist
Implantologie, ästhetische Zahnmedizin, Parodontologie – die moderne Zahnmedizin bringt immer
neuere Entwicklungen an Technik, Materialien und Methoden hervor. Wir fragten drs. Guido-Jan Kis-
ters: »Wie sehen Sie das heutige Berufsbild des Zahnarztes? Allrounder vom 1. Milchzahn bis zur Pro-
these oder Spezialist mit besonderen Erfahrungen und Kenntnissen auf bestimmten Gebieten?« »Im
besten Falles ist er beides«, antwortet er mit einem kleinen Lächeln. »Nein, im Ernst: In erster Linie
verstehe ich mich als allgemeinen Zahnarzt, der seine Patienten ganzheitlich betreut; bei dem sie sich
in allen Fällen gut aufgehoben fühlen: ob erste Vorsorgeuntersuchung, Kariesbehandlung bis hin zur
Prothetik. Inzwischen wissen meine Patienten allerdings: Hier ist eine Praxis mit umfangreichen
Kenntnissen auf Spezialgebieten, an die auch andere Zahnärzte ihre Patienten in Fällen, die ein be-
sonderes Know-how erfordern, überweisen. Ein Vorteil, den meine eigenen Patienten natürlich gern in
Anspruch nehmen.«

Der seit 1992 in Witten niedergelassene Zahnarzt
drs. Guido-Jan-Kisters ist insbesondere auf die
Fachgebiete Implantologie und Parodontologie
spezialisiert und neben seiner behandelnden Tä-
tigkeit auch als Referent im In- und Ausland tä-
tig. Zudem bildet er bis zu 50 Zahnärzte im Jahr
weiter. »Ein besonderes Anliegen ist mir die inter-
disziplinäre Arbeit mit anderen Ärzten und Wis-
senschaftlern. Die Zusammenarbeit unterschied-
licher Disziplinen und Fachrichtungen ist
unabdingbar für die Zukunft unseres Gesund-
heitswesens.«
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Zahnarzt drs. Guido-Jan-Kisters ist insbesondere
auf die Fachgebiete Implantologie und Parodonto-
logie spezialisiert.

Bereits am Empfang fühlen sich die Patienten gut
aufgehoben.
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